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Tausende um deutschen Nürgem- - mi!
Statistik iibev deutsche

Gefangenenlager?
Nnr ein sehr geringer Prozentsatz

der ttefangcnen ist

gestorben.

Alls HM Stlllltc Mmska!
Scrrinslcrt die hol?n ftosicn

bet Lcbi'nsuntcrlialtung. Mirtet
die lcerstcliendcn Bauplätze in
Ihrer Nackbarschnft., An einem
einzigen Vauplal! lvühnlichcr

riisjc können SnTaciiua. Star-tosse- ln

für den (Gebrauch einer
großen Familie ziehen. keinschlieklich der Angestellten, zählt

teilten, da leb glssch . . 6. ine Bereitschaft?!) gegen lut
krankhciten enthält. Tausend habe dieses reine Pslanzenprodukt alii
das best und am schnelllten killende Heilmittel gegen Rbeumatiömu,
Katarrh und Hautkrankheiten gesunden: bell IS die teuren und un
kicheren Medizinen der Aerzte. Gute Resultat sind ?bnen dei G.
brauch don . 6. . sicher. Kaust heute noch eine fflasch tn irgend
einer volheke. Besteht aus da echte & 6. C, Schreibt fslx freien
medizinischen Rat.

Haltet Ymer Blnt mit & S. S. rein.
Swift Specifie Co., Tept. --31, Atlauta, Ga.

EfiMfiTEHarc

(Sin Rächer seiner Ehre.
nlenttiie, 4. Tez. In Wwe.

senheit des rinerS Arthur Brvwn
begab sich Charles Nitchie von Kil
gre. ein junger Mann und ein

Machte kurzen Prozeß.

Ärgenttnischcr Richter setzt englische,
Frechheit ein Ziel. t

Da Madrids Blatt .ABC" vom

28. September entnimmt einer TageS,
zeitung ans Buenoö Aires (der Name
der Zeitung wird nicht genannt) fol.
genden Bericht: .Die Schwarze Liste

hat in diesen Tagen den Gerichten

Veranlassung gegeben, zum Schutze
der Rechte der von den Engländern
boykottierten Firmen einzuschreiten
Der

'

Kapitän eines norwegischen

Dampfers weigerte sich, eine aus den

Lereinigien Staaten stammende Koh.
lenladung an den Empfänger auszu-händige-

weil der englischer Konsul
es ihm bei Strafe bei Eintragung
seines Schiffes in die Schwarzen Li
sten verboten habe. Von der frag
lichen Firma hatte der englische Kon
sul die Unterzeichnung einer Urkund.
verlangt, nach der sich die Firma ver

pflichten sollte, daß er nichts von d

Ladung an Deutsche abgeben werde,

ir
furilnbrt
iKiX Aachener

wahrer Niese Kon Gestalt, auf dessen inngels nicht berücksichtigt werden,
narin. schleppte Frau Brown, eine ist ein gesegnetes Werk christli.
schwächliche Zrau, aS dem Hause Her Barmherzigkeit, das iin Tabea-i- n

die Scheune, wo er ihr Wcionlt tift getriebeil wird, ein Werk, dns
antat. Als Brown heimkehrte, klag, er Unterstiitznug bedarf und dersel.
te 'hin seine !,rau. was geschehe,
worauf derselbe, mit einem Newl- -

ver bewaffnet sich auf die SÖerfol-

gung von Nitchie aufmachte, den cr,Wc,h,iachtSgal,,'n bereitet' werden,
in jtilgore antraf. Nitchie versuch-Un- d da findet zuletzt alles Berwer

Feuerversicherungs - Gesellschaft
ban Tetschli.

Sttrlitiate Staate. Filiale: 60 Maide Lane, . I.
osdeiaklt so Versiekerongea oeder $10.5,000,000

Defliinb In de ereiniqten Staate
unytTiz mrriikinuir v'w,'0ws'

kr Verbindlichkeiten
kti, Ueberschus,

1
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und Münchener

Nie de sschließliche Schutz
?2,7jn,3r9.5l
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Eiu gradierte
Berechuungs'Karte

Geburts-Anzeige- u

Grußkarten, Platzkar
ten, Ankündigungen

Schreibmaterialien
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II finanzielle rast des er. ktaate.TkVartkment dieser Geiellschast wird nur
den trenige , deren iiderlrosse, sawatil i ameritanischen wie engliichen, nd liineer
demseldea iirtirn die qroften Mittel und die reche Hastdarkeit einer der graftien

der Welt.
Ir suche speziell die Bersichenina da Deutsche nd amerikanische Vltrser

deutscher Sldkuns, eil uns derea Geschast besonders wttnschenwe erscheint, nd
flerieren allen Tenienige, welche den Echu unserer Policen annehmen, prompt
nd liberale Behandlnug im Salle eine geuers.

lccQVL Ilviä ccx1506 o! 5tr
Rose, B. Wolfe, Repräsentant.

.lH'II
haben wir tu de vorherrschenden Sorten vorrätig oder machen sie

anf Bestellung.

itTZ OMAHA PRINTING CO.

tc zu entfliehen, doch Brown klrcck- -

tc ihn mit zwei Äugeln nieder. Als
er sich auf den Verwundeten stür
zen wollte, um ihm den Schädel ein
zuschleacn. svranaen Büraer von

Ziilgore, die glaubten, dah es sich

um einen gewöhnlichen Mord hau
delte, dazwischen und verabreichte
Brown eine tüchtige Tracht Prügel,
cke es diesem gelang, alles zu cr
klaren. Siitchics Zuitaiid ist ge
fährlich.

Wird befördert.
Lincoln, 1. Dez. ssaudtmaim

Robert L. Hamilton. seit mehreren
Jahren Instrukteur der National.
garde von Nebraöka. ist zum Maior
in der regulären Armee befördert
worden. Sein bisheriges ttehalt
von $280 monatlich wird hierdurch
auf $333 erhöht.

Leichtsinn bestraft.
Aurora. 4. Tez, Der Farm

arbciter Walter Numley. der auf
einer Farm nahe Giltncr beschäftigt
war, lieh" sich natürlich ohne vor
her zu fragen, das Auto von Frau
George Thopson und fuhr wohlgc.
liiut mit einem Freunde nach Grand
Island, Unterwegs verlor er je.
loch die ttontrelle über die Maschine,
das Auto überichlug sich und beide
Männer wurden auf die Straße
geschleudert. Bei'm Suchen nach ih
rcn Huten, sehte Rumlcy ein
Streichholz in Brand, das Auto

fing Feiler und brannte vollständig
nieder. Numley iiuifzte für seinen
Leichtsinn 40 Tage im (5ountygc
fängnis absitzen.

Katholische Äirche eingeweiht.
Aurora 4. Tez. Tie feierliche

Einweihung der nrnen schönen
5lirche findet ain Ticns

tag hier statt, Bischof Tihen von
Lincoln wird den Gottesdienst lei-

ten, und viele Priester der Nach'
barschaft werden erwartet. x

!Tf
Anf Lebenszeit ins Zuchthaus.
Scribncr. 4. Tez. In Frc- -

in ant wurde der Pferdehändler Wm.

Henry, welcher den hiesigen Grund.
'nckshandler John Witte, der ihn
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Berlin, i. Dez. (Funkendepcsche.)
Ueber die sanitären Zustände in

den lefangenenlagern veröffentlichte
Statistiken besagen, daß sich am 1.
August 1916 in den Lagern 1,663..
791 Mann befanden. ?u, ben 2

Uriegsjahren starben in den Lagern
29.2997 (befangene; von dies Zahl
erlagen 6.032 der Tubcrkulosis,
1,201 dein Fieber, 6,270 ihren
Wunden, während in 6.603 Fällen
andere Ursachen zugrunde- lagen.
Nilr Einzehntcl Prozent beging
Selbstinord. (Dies bedeutet noch
nicht einmal ein Prozent der Ge.
saint'abl vro akr. iicker ?ii aiinsti.
ges Ergebnis. Wie siebt es n

in den russische!' Gefangenen-lager- n

in, Sibirien aus!)

Ein weiser und
gerechter Uichter!

Des Moincs, Ja.. 4. Tez. Bun
William H. Pol.

lock erklärte Sainstag bei seiner Ur-

teilsverkündung über die dreißig
Plumbers, welche schuldig befunden
worden waren, dasz sie sich in Ver.
letzung des Sberman'schen Antitrust-Gesetze- s

vereinigt hatten, Preise fest,
zusetzen, dem StaatSanwalt. daß die
fc Leute ebensowenig Verbrecher wä
ren, als der Staatsanwalt selbst
oder er, der Richter, sondern, daß sie
sich nur gegen ein Negulicrungsgesetz
vcrgangm hättrn. - . ., , .

Je länger ich auf der Richterban?
sitze," sagte der Richter, ;,je nachsich.

tiger werde ich, und ich sehe ein, dasz
diese Leute ein Teil des Geschäft-
sbetriebs des Landes sind, und dasz
dieselben ihreinx Geschäft entziehen,
bedeuten würde,' dem Lande etwas
entziehen Mas es notivcndig
braucht." Hierauf setzte Richter Pol-loc- k

die früheren (Geldstrafen 'von je
tausend auf hundert herab und frag,
te die Verurteilten: Wird diese
Strafe- aufzubringen, Ihnen schwer
nrdcn oder ihre Familie in Not
bringen und Sie zwingen, dieselbe
im (Gefängnis abziisttzen, falls die
Strafstimme nicht Erniedrigt wird?"
1 Viele der Angeklagten erhoben sich

hierauf und erklärten, daß ihre n'

in Not geraten würden, wenn
sie hundert Dollars Geldstrafe und
ebensoviel Kosten zu zahlen hätten,
worauf der Richter "deren Strafen
bis auf je. $25 cwuWgte.

Brasilien will deutsche
Dampfer kaufen !

Rio de Janeiro D Di?
brasilianische Regierung hat mit der
deuti'cbeil wcaen dos Anknns hpr in
den Häfen Brasiliens internierten
oeuiiazen u,ampsern Unterhanölun
gen angeknüpft. Dies wurde Sams-
tag aus einer Debatte in der Depu.
ticrtenkammer ersichtlich.

In den Häken Brasiliens sind 38
deutsche und vier österreichische

interniert, deren Wert
sich auf $15,000,00 bis $20.000,-- !
00 bcläuft.

China verbietet
Aussuhr von Uulis!

Berlin. 4. Dez. sFunkendepesche.)
Die russische Zeitung Russky

Slovo" sagt, wie das Ucbersee.
Nachrichtenbureau berichtet, in einer
Meldung aus Harpin, daß die chi
ncsische Regiening die Sendung von
Kulis nach Rußland verboten habe.

Eine Unmenge chinesischer Kulis
inerdcn von den Ententemächten be
nutzt, in dem Mangel an Arbeitern
abzuhelfen, den der Krieg verursacht
hat.

Rumänische Ncgierung in Jassy.
London, 4. Dez. Eine Reuter

Depesche von Iass u,eldet, daß die
rumänische Regierung sich in Fassn,
der alten Hauptstadt der Moldau,
häuslich eingerichtet habe: das Par
laincnt wird dortselbst nächstens zu
samincnrrcteii.

ZZeutrale postöampser.
Wciin man ja bei der jetzigen Un

sichcrhcit und der Diebesmanie John
Bulls mich nie garantieren kann,
dasz die Postsachen auf neutralen
Dampfern nicht beschlagnahmt wcr
den, ist es doch immer noch weniger
riskant, seine Briefe nach Deutsch,
land und Europa mit neutralen
Dampfern mitzusenden. Man ver-

zeichne den Namen des betreffenden
Dampfers deutlich auf dem Brief.
Umschlag. .

Anfolgcnd die Abfahrtzeit der
nächsten neutralen Dampfer:

Fredcrick der Achte, Kopenhagen,
Dienstag. 5. Dezember.

United States, Kopenhagen,
Samstag, 9. Dezember.

Bcrgcnsfjord, Bergen, Samstag,

Mco, unterstütze die deutsche
Presse, indem man zu ihrer 58

vrcitung beitrug

Kopse.
Viele Anfragen und besuche um

.'lusnahmo rn dnS Alten.Heim konir
ten in letzter Zeit wegen Naniw

m auch wert, ist.

Tie Jlltcn nicht ininder ' als die
Kinder freuen sich, wenn auch ihnen

tung: leidungösnicke und Gfila.
en, Spielzeug für die Binder und

Tabak für die Alten und Cinsainen,
Wer Weihnachten Freude bereite
will, hat gute l?;cleacnhcit es im

auea tift zu tun
Tie intcrstinodale Konferenz et

licher deutsch lutherischer Synoden
vom Staate ebraska wird am 5.
und G. Tezeinber in der Trinitas
,Nirchc in Lincoln abgehalten wer
den. Folgende Snnoden werden
vertreten sein: Missouri, Iowa,
Cl)io und Wisconsin. Tcr Zweck

dieser jionserenz ist eine Verstand!,
gung über die Unterschiede der

Lehrfragen der Synoden auznbah.
ncn. Tie Hauptredner find folgen.
de Herren: für Missouri Synode
Nev. Eckhardt, für Iowa Synode
Pror. Bergitraiier, sur Chio Syno-
de Ncv. Bübring, für Wisconsin
Synode Nev. Witt und Ncv.

Pastor der Trinitas Gc.
wende ist Rev. G. A. Allcnbach.

Kaiserlich Deutsche Votschaft
Washington, D. ,

Nr. B. 11215.
Washington. 17. 11. 1916.

Sehr geehrte Frau Wohlcnbcrg!
Ich habe mich sehr über die Nach,

richt vorn guten Gelingen des vom

Frauenbund veranstalteten Vazars
gefreut und danke Ihnen herzlich
sür den Scheck von $2,000.

Zugleich viite ich Sie, Allen, die

ihre tträstc in den Dienst, des Ba.
zars gestellt, oder durch freundli
che laben zum Gelingen desselben

beigetragen lben, meinen wärmsten
Tank auszusvrcchen.

Tem Fraucnbuiid wünsche ich für
seine iveitercn Untcrnehniungen den

besten Crfolg.
Mit vorzüglicher Hochachtung Ihr

. ,aii.Nichtig ergebeircr
'

gez. I: Bcrnsiorff.
Frau P. 7s- - wohlcnbcrg' -

Schatziiieislerin des Nebraska Frau-enbllnde-

Lincoln. 9!cbraska.

Hilfvfond.
Lincoln. Nebr.. 3. 11. 1916.

Sehr geehrter Herr Peter!
Im Namen obengenannten Bun

des ersuche ich Sie höflichst, nach

folgende Liste von gesammelten Lie

in Ihrer geschabten Zeitung zu ber
öffentlichen. Es ist der spezielle
Wunsch genaiinten Herrn Pastors
diese Liste in Ihrer Zeitung zu ver

össentlicheii, da die meisten der Ge
ber Leser Ihrer Zeitung sind,

Kollekte der Gemeinde bei Tab
mage, Nebr $33,75
Ungenannt 5.00
,nau v. amme v.w
C. H. Damme 2,00
Heriu. Schröder 2.00
Heinrich Vicrc 2.00
Heinrich Landwehr 1.00

F. Bünholl 1.00

Summa $48.75
Für die Veröffentlichung bestens

dänkcnd zeichnet
uiit deutschem Grus;

M. Hinterciter.
Korr. Sckr.

Kanadas Krirgshandel.
Ottawa, Ont 4. Dez. Trotz

des ttrieges wachsen die Einkünfte
Kanadas nach den Samstag in Ot-taw- a

veröffeiitliclste offiziellen Zah.
Ich. Für die am 30. November
ablaufenden Monate hat der Bin.
ncnzoll. in anaöa oic uinme von

$111,8 12.570 eingebracht, den gros;.
te betrag in der Geschichte des
Landes. Es sind Z I0.000.000 mehr
als im gleichen Zeitabschnitt des

Vorjahres. Tie Novembercinnnh-me- n

betrugen $23,164,705 oder

$5,000,000 mehr als im November

Wetterbericht.
Für Omaha und Nnigcgend:

Schön und etwas kühler heute abend
und Dienstag.

Für Nebraska: Schön heute abend
und Dienstag: kühler.

Für Iolua: Teilweise bewölkt
heute abend.-- , kühler im südöstlichen
und äußersten westlichen Teil. Ain

Ticnstag schön und kühler.

Hühner.
Eine hübsche Hühncrnmch, 150

Fus; weit, sür $30. Telephon
Touglas 2596.

Littfe Giant Bügeltisch

eicht enr
B4 kdki.

ftkNr. (flnlartiOdarf Ion
flcAant. firulrtt.

TTTUMMM.
tert Jtnufrnnnnl

l itifrhfii Mm Jierfaiif de Sitttc
tjlinnt" ?M"i(ifIti(f4 diel Weit) verdik
nrrt, ta derselbe brtl im4lrnnm die
HüTile bet Plackereien des Waschtages
etll'ort.

ftrngt (ftire ffrnu sie hf(ft tS
Mwht für Preist,? ffir H,,ndler, Wir
bfrtaulen nur aiw&itcbrrberfiiutrr.

LITTLE GIANT
MFG.&SALES CO.
1215 tarb Cir. Cmada, Nebr.

Telrpl,, IsutjUä 2093.

AWMlMISIDWV5VMMW
1 DR. F. J. SCHLEIER

I Deutscher Arzt
und Wundarzt

I Zimmer 22 WorldHerald We

I bände, 15. und Zar am Str.
fa Clflcefrimb-- n: Bon 11 bis 12 dormil
g lag und 2 bit 6 nachmitiags.

f OIIl Telephon ! DsuglaS 4308.
Wohnung: Virginia Avl.

fei WohliungSTeIephon: Harnkh 6178.
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kuM'.unttn , , I Kd,v, Weist ION
1 UI J Clftll tugli 11

DR. J. C IWERSEN
SpcxialUt für KindarkraaUiaitM

Ct 474 (IranktU Ich! ttl&vM

!,, rm mmi eu. oh. sm--

slr C Unlniff nfiinnr
Uh L, I1UIUW lüIliliCI
Ciiice 309 Ramge Gebäude. 15. d

Haruey Cttage.
iöezenüber dem Orpgeum Theatn.

Telephn Tougla 1438.
'

g!esidk,.z 2401 Tu it Straße.
Telephon Douglas 3985.

S v r e ch st unden
10 blö 12 Uhr Vormittags. 2 Bil

5 Uhr Nachmittags.
Dmaha, Nebraska.

HQMERUILDERS
f l7tllkw05u.UnuAl

an Open Book
P

SMAKES
, it

rSWMlWAMM!?MI?VMMWZW
J Sr ümftt
1 Millarö Hotel
M . tsxw, Digr.

13. IB(i(fl S
200 tmm , II r, ka, . U

Bringe 6c Ihre Familie. g
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William Sternberg
Deutscher Advokat

Zimmer 950 954, Omaha National
Bcmk.Gcbäude.

Tel. Douglas 962. Omaha, Nebr.
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Praktisches Häkel'Vuch.
No. 1.

Gibt doilslönbige nleiiungrn der drsch,e
ttnen fcäM!itfe, mit ben deutlichiten Aeich
wmgen, in grvftein Mnftstake gezeick,e. wo.
brch eS bem !erenben leicht nemacht ist, zu
lebe und zu kopieren, nlliftll .entnuiiflfii
nun lliilermeifuriaen zur verslelliinn von
Hpchenlauten, Eliilüyen, Motive. v,nidtch
kanten, iitrnUatpen, rnnen. jififirnatltii uiw,

iai Zwchlcii, Ifl drachwoll aus bem aller-belle-

Papier gebrnckl.
in weisen bielep Buch ,u schätzen wilsen.

wenn es 5bnen vorliegt. Man derleüle nicht,
sich daslelbe z ben nli!tiae Beding, ingenunter welchen w,r es anbieten.

:cea Buch iir 12c portofrei per Post t.

Tägliche Omaha Tribüne,
1311 Howard Str. Oiuaha, Nebr.

Wir bitten alle unsere Le-

ser, ihre Abonnements recht
zeitig zu erucnern. Turch
prompte Eiuscndnng des
Abonuemcntsvrcises erspa
reu sie uns viel Arbeit und
Ansgahen und beweisen
gleichzeitig, das ihnen das
Wohl ud Wehe der Tägki'
che Omaha Tribüne am
Herzen liegt. -

am Betreten seiner Ländereicn hinbeögnben sür die Witwen und Wai
dern wollte, crchoi cn hatte, ziiiscn durch Herrn Pastor C. Eller

Die Firma wies aber dieses Änsinnei
zurück und wandle sich sofort an das.

zuständige Gericht mit dem Antrag
.iuf Unterstützung der ihr zusiehenden

echte.

Der Richter ging energisch vor.

verfugte zunächst die Beschlagnahmt-be-

kohle und lud den Kapitän vor
Dem Drucke des englischen Konsul
folgend, blieb der Kapitän dem Ter
min fern, worauf öas Gericht gegen
die Reederei das Versäumnisurteil
erließ und zwei. Tage später anord
riete, baf? der Kapitän, die Kohlenla,
oung unverzüglich . dem rechtmäßigen
Empfänger zu übergeben habe. Dn
über den Dampfer . verfügte Arrest
werde erst aufgehoben werden, sobalr
der Kapitän nachgewiesen habe, daß
er ' den gerichtlichen Anordnunger
nachgekommen sei. Alle durch der
Prozeß. entstandenen Kosten, sowie dei
Schadensersatz . wegrn des Verzuges
wurden dein Kapitän auferlegt, bet
sich nun bereit erklärte, die Ladung zv
übergeben. .' Es winde ferner bean
tragt, die Prozeßakten dem Ministe,
des Aeußern zu. übersenden, damit
dcm englischen Konsul das Exequa-tu- r

entzogen werde.

. Teutschlands Rohstvffversorguug.'
Ueber die ersten Zeiten der Deuts-

chen, Rohstoffversorgung erzählt dei

Leiter, dieses . großen Unternehmens,
23., Rathenau in einem Büchlein, das
in der nächsten Zeit erscheinen soll,
u. a folgendes: Bier Zimmer hatt,
das 'Kriegsministerium uns anfäng
lich .zur Verfügung gestellt, und das
war '

nichts Geringes, . denn da?
Kricgministerium war in härtest
Arbeitsanspannung. Wir verlangter
20 Raumes sie. wurden bewilligt. Dc
gab es .schon. Umzüge, die schwierig
waren und' Wochen dauerten. Danr
brauchten wir, 60 Räume. Da muß-te-

Abteilungen das Feld räumen
sie feit Jahrzehnten unbewegt geblie-ve-

waren und die mit 60,000 A!
cen stücken aufbrachen. Das war ein,
Sache von Monaten. Während diefei
Zeit waren unsere Korridore schwarz
zon Menschen, die - Vormittage lang
auf Abfertigung warteten. Die Ein-stellun-

neuer Kräfte war vorüber
zehend gehemmt; es entstunden

in der Abwicklung der

Wefchäfte, die uns zu ersticken droh-ten.- ..

Heute hat die Abteilung eine ganze
Straßenfront. Und nun die Zeit. Es
zalt, Organisationen täglich und
stündlich neu zu schaffen, Verfügun-ze- n

zu entwerfen, umzuarbeiten und
anzupassen, Verhandlungen mit In
"ustriellen zu fuhren, Versammlun
zen einzuberufen, eine Korrespondenz
von 2000 täglichen Nummern zu

daneben mit den Behörden
die Fühlung dauernd auftecht zu

die neu eingetretenen Men
schen anzulernen, dem Strom der

Besucher, den Fragenden und Wün
fchenden standzuhalten das ver-

langte einen Tag von 48 Stunden."
Zu statten kam der neuen, in jeder
Beziehung neuen Einrichtung, daß
vie öffentliche Kritik sich fast gar
nicht mit ihr beschäftigte. Launig er-jä-

Rathenau: Es kamen ab und
zu Professoren, die sagten, es wäre
zlles falsch, wir müßten alles von

oorn anfangen. Es kamen auch Ab
zeordnete, die sagten, es wäre,aller
Sings falsch, und was die Professo-ce- n

gesagt hätten, wäre auch falsch;
ks müßte nochmals geändert werden
Abgesehen von einer grauenhaften
Schreibarbeit hat es uns nichts ge
schadet." Aber wir dürfen hinzufü-zen- :

es ist deshalb so gut gegangen,
weil von vornherein die richtigen
Männer an der Spitze standen und

eil unsere Industrie so erstaunlich

prompt die Umstellung auf die

Kriegswirtschaft vollzogen hat. Sie
hat diese Neugestaltung bewirkt,
shne davon zu reden, ohne einen

schweigend, großzügig,
selbstbewußt, mit höchster Tatkraft
und Schaffenslust."

Auch der Uetliberg bei
Zürich hat feinen kriegerischen An
strich erhalten. Der Passant, der von
der Uetlibergbahnstation nach dem
Utokulm hinaufgeht, kommt, bevo,
er die Kulmhöhe erreicht hat, an ei

nem Chatlet vorbei, iu dem ein Flie
gerposten untergebracht ist, und zwar
in einer Stärke von acht Mann mit
einem Offizier und einem Geschütz,
Auf der obersten Plattform deS S

idachtungepsten.

nBHHHHSt

't"m '

'

Vo --v. J
.w1 zZ00lm w H.

""''BiLjiniir'Hi ""'''.W'G

V".

Ilm den ganzen ßrdbaü

K

n

"vti
MUKM9

lebenslänglicher Zuchthausstrafe
verurteilt.

Elektrizitätswerke verkauft.
West Point. 4. Dez. Die West

Point Electric Light & Power Co.,
welche den Freibrief sür die hiesige
Straßenbeleuchtung hat. hat ihre
hiesige Anlage einem Syndikat ver- -

kauft, welches die Elektrizitätswcr
ke in Norfolk und anderen Städte
besitzt.

Gut verlaufene Operation.
West Point. 4. Tez. Frl. Jda

Wackcl von hier, inuszte sich im

Nicholas Senn Hospital in Omaha
einer Operation wegen Blinddarme-

ntzündung unterziehen, die einen

glücklichen Verkauf gcnoiiiinen hat.

Treten in den Ehrbnnd.
Wisner. 4. Tez. Frl. Nellie

übn von hie ist John L. Leahy
sür's Leben verbunden worden. Bei-d- e

sind hier bekannte und beliebte

junge Leute.'

Neue Staafzbank
Supcrior. 4. Tez. Die Far-- '

mers Gtatc ank os uperior in
der Name der neuen hiesigen Bank,
welcher von der staatlichen Bankbe
hörde ein Freibrief ausgeitcllt wur-

de. Das Siapital der Bank beträgt
$35,000. Präsident ist I. R. Par-son- s

und Sekretär Pcrcy Vaird.

Aus Nneoln. Nebr.

Am 21. Nov. feierte das Tabea.
Stiftdie zehnjährige Wiederkehr der

llebernahme der Anstalt durch die

westlichen Distrikts-Synode- n der
Aus dem, Bericht

des Anstaltsleiters geht hervor dasz

in den letzten zehn Jahren 5,99 n

durch die Anstalt gegangen
sind, das; 80 alte Leute Aufnahme

gefunden haben und 153 Waisen

verpflegt ,vorden find. Augenblick,
lich hat das Haus 40 alte Leute,

darunter 14, die die (renzc von

0 Jahren bereits überschritten ha-

ben, desgleichen sind 40 Sünder in

Pflege. Tic ganze Hausgcmcinde,

hallt der Donner der fchtn Geschütze bor dn Feste Werdun, Un.
barmherzig knattern die Maschinen geweh, furchtbar heulen unb
toben die Granaten.

Durch Schlachtenlärm und Schlachtengetiimmel hindurch tönen
die Hilferufe und daö Wehklage der Verwundeten. Zerstörung
und Wunden überall:

Un, bleibt die edelste Aufgabe bet Arkege vsr,
behalte

AOlttlkir, Allfriuhkll, !i!tt!l, M, Mg.
Neue Schlachten fordern neue Gpfer!
Kaum ist eine Schar Verwundeter aus den mustergiltigen Hospi.

tälern des Teutsche Roten KrenzeS entlassen, so bringen schon
die Lazarettzuge Hunderte don neuen Unglücklichen, die dem Vater,
lande gesunde Glieder geopfert haben.

Sie Verdienen unsere IVilfc!

Sie bedürfen unserer ttse!
Gaben für das Deutsche Rote Kreuz beliebe man an die

Deutsche Botschaft oder die Deutschen Konsulate zu senden, falls der

gütige Spender keiner HilfSgefellschaft angehört, durch die er gleich
tausend andere regelmäßig sein Scherflei sendet, oder an:

E. HECKER,
Delegierter des Deutschen Roten Kreuzes,

1123 Broadway, New York.


